
An das 
Präsidium des Nationalrates 
z. H. Dr. Heinz Fischer 
Dr.Karl-Renner-Ring 3 
1010 WIEN 
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Dieses Schreiben dokumentiert einen heftigen Protest gegen den 
Entw~urf eines Bundesgesetzes für Universitätsstudien, in welchem die 
Qualifikation aus Latein für viele wichtige Studienrichtungen still
sch\\'eigend abgeschaUt wird! 

Die Herausfordenlng einer europa\\'eiten Konkurrenz verbietet die 
Minderung der Qualifikationen der Absolventen österreichischer 
Universitäten. 

Die Wirtschaft fordert von Akademikenl vor allem Kompetenz in der 
Muttersprache und im Unlgang mit Fremdwörtern, die Fähigkeit des 
Sprachtransfers in Gratnmatik, Syntax und Senlantik, vemetztes Denken, 
historisch tundiertesKulturbe\vußtsein und ein hohes Maß an Allgell1ein
bildung. 

Diese bildungspolitischen Ziele, die großteils durch eine solide 
Beschäftigung mit Latein gewährleistet w~erden können, dürfen keines
falls einer Straffung der Studienpläne zum Opfer fallen. 

Daher der Appell an Thr Verant\vortungsbewußtsein: 

LATEIN ALS BILDUNGSFAKTOR 
AUSZUSCHALTEN IST KURZSICHTIG! 
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